Unsere Rubrik: Wir fragen – Politiker / Behörden antworten (oder auch nicht)
Sehr geehrte auserwählte Kommunalpolitiker der Jungen Union*) und Jungliberale in Augsburg,

 hat sich denn der Ärger um die Zweitwohnungssteuer  Ihrer Meinung nach, trotz des massiven Ärgers und der politischen Auswüchse , gelohnt? 

Inzwischen treffen wieder Entscheidungen des Landtags in Sachen STRABS sämtliche Kommunen mit negativen Folgen. Nicht nur die unerwünschten Besitzer von Zweitwohnungen, sondern auch die Ureinwohner  mit Erstwohnsitz in Bayern werden bei Straßenausbau-maßnahmen einer Kommune zur Kasse gebeten oder gar mit kalter Enteignung bedroht.


Ist es sinnvoll mit kommunalen Entscheidungen gegen die Bürgerinteressen Frieden in den Kommunen zu riskieren? 
In diesem Zusammenhang  wäre es doch  interessant von allen Kommunalvertretern und von den Protagonisten der Jungen Union und den Julis Antworten auf unserer 11 Fragen  in der Anlage zu  erhalten.

Gegen eine Weitergabe an weitere Kommunalpolitiker, MdB + MdL  und mündige Bürger  hätten wir nichts einzuwenden - denn der Diskussionsbedarf ist wohl bundesweit in allen Kommunen anzutreffen. Beweise- bundesweite Interessengemeinschaften www.anti-strabs-net.de / VSSD.eu 

Für eine Mitarbeit und breite Volksaufklärung für mehr Gerechtigkeit im Interesse von mehr Frieden in allen Kommen ein herzliches Dankeschön verbleiben wir 

mit freundlichen Grüßen 

Josef Butzmann 

Vors. v. Freunde für Ferien in Bayern e.V. ffbayern@gmx.net Tel.07309 5084


Mitglied im Sprecherrat der BI-BAYERN-NETZWERK  www.anti-strabs-net.de   ///  
vssd.eu
*) JU - Baden-Württemberg ist wohl in der Lage zu erläutern, dass es dort im Kretschmerland  für Bürger keine  Straßenausbaubeitragsatzungen gibt  und trotzdem die Straßen in Ordnung gehalten werden.
